
Bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 27 vom 21.12.1990

As.: 33-863-2'

Verordnung des. Landratsamtes Erding über die Sicherung, der öf-
fentlichen Wasserversorgung für die Gemeinde Finsing

Das Landratsamt Erding erläßt auf Grund des § 19 Abs. 1 Nr. 1
und Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i.d. Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.1986 (BGBl I. S. 1529, ber. S. 1654)
i.V.m. Art, 35 und 75 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i.d.
Fassung der Bekanntmachung vom 18.09.1981 (GVB1. S, 425) und §
1 der Verordnung der Regierung von Oberbayern vom 22.08.1989
folgende

V e r o r d n u n g :

S 1 "

• • „ Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für die Gemein-
de Finsing wird das in § 2 näher umschriebene Schutzgebiet
festgesetzt. Für dieses Gebiet werden.die Anordnungen nach §§3
bis 6 erlassen.

§ 2

Schutzgebiet

1.
Das Schutzgebiet besteht aus

1 'Fassungsbereich
1 engeren Schutzzone
1' weiteren Schutzzone.

2. .
Der • Fassungsbereich umschließt einen Teil des Grundstückes
Fl.Nr. 627 der Gemarkung Finsing, Landkreis Erding.
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3.
Die engere Schutzzone .umfaßt die Grundstücke Fl.Nrn, 625, 626,
627, 628, 629 sowie Teile der Grundstücke Fl.Nrn, 624, 623/1,
623, 622, 621, 620 und 619 der Gemarkung Finsing, Landkreis Er-
ding, sowie die Grundstücke Fl.Nrn. 665, 666 und Teile des
Grundstückes Fl.Nrn. 856 und 828 der Gemarkung Gelting, Land-
kreis Ebersberg.

4.
Die weitere Schutzzone umfaßt in der Gemarkung Finsing, Land-
kreis Erding die Grundstücke Fl.Nrn. 652, 653, 654, 656, 655,
657, 630, 631, 632, 617 und 618 sowie Teile der Grundstücke
Fl.Nrn, 619, 620, 621, 622 623, 623/1 und 624.

• In der Gemarkung Gelting, Landkreis Ebersberg, werden die
Grundstücke Fl.Nrn. 662, 663, 664, 667, 669, 829, 830, 831,

; 832, 833 sowie Teile der Grundstücke Fl.Nrn. 828, 827, 856, 665
und 668 umfaßt.

5.
Die Grenzen des Schutzgebietes sind in einem Lageplan im Maß-
stab 1 : 5.000 eingetragen. Dieser Lageplan ist Bestandteil
dieser Verordnung. Die Grenzen der Schutzgebietsbereiche werden
durch die Grundstücksgrenzen gebildet. Stimmt die Grenze des
Schutzgebietsbereiches nicht mit der Grenze eines Grundstückes
überein, so bildet die Innenseite der Begrenzungslinie die
Schutzgebietsgrenze.

6.
Veränderungen der Grenzen, oder der Bezeichnungen der in den Ab-
sätzen 2 bis 4 genannten Grundstücke berühren die. im Lageplan

J festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

) 7. . .
Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere
Schutzzone ist, soweit erforderlich, in der Natur in geeigneter
Weise kenntlich gemacht.
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§ 3

Verbotene oder nur beschränkt zulässige Handlungen

/.- Es sind

Entspricht Zone

im Fassungs-
bereich

I

in der engeren
'Schutzzone

II

1, Land- und forstwirtschaftliche Nutzungen, Gartenbau

1,1 Organische und raine-
j ralische Düngung

ausgenommen
j Nummern 1,2 - 1.4'

1.2 Gülle- oder Jaucheaus-
bringung mit Paß

verboten

verboten

in der weiterer
Schutzzone

' "xx^

verboten auf abgeernteten
Böden ohne, unmittelbar fol-
genden Zwischenfrucht- oder
Hauptfruchtanbau, auf Brache,
gefrorenen oder schneebe-
deckten Böden



Entspricht Zone

1.3 Gülle- oder Jaucheaus-
bringung mit Lei-
tungen, Aufbeingen
von Klärschlamm

1,4 Überdüngung und
das Aufbringen
von Abwasser

{ )
1.5 offene Lagerung
• • organischer Dung-

stoffe und von Mine-
raldünger, Feldsilage
mit Gäraaftanfall
zu betreiben

1.6 Massentierhaltung

1«7 Anwendung von
Pflanzenbehandlungs-
mittein

• )

. . )

1.8 Dräne und Vorflut-
graben zu errichten
oder zu ändern

im Passungs-
bereich

I

verboten

in der engeren
Schutzzone

II

verboten

in der weiteren
Schutzzone

• III

Mumme r 1.2
gilt ent-
sprechend

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

verboten Die Anwendungsyerbote und -be-
schränkungen, in der "Verordnung
Über Anwendungsverbote und -be^
schränkungen für Pflanzenschutz-
mittel" vom ^.0^.88 (BGB1 I S.
/MS6) in der Jeweils geltenden •
Fassung-sind zu beachten;
soweit dort.die Anwendung nach
Maßgabe der "Vorbemerkung" zuläs-
sig ist, ist die Kreisverwaltung-
tungsbehörde die zuständige Be-
hörde

v e r b o t e n

_ _ —j



Entspricht Zone

1.9 Gartenbaubetriebe
zu errichten oder
su erweitern

1.10. Rodung, Umbruch
von Dauergrünland •

im
ber

2. Sonstige Bodennu

Veränderungen und Auf-
schlüsse der Erdober-
f läche , seibat wenn
.Grundwasser nicht auf-
^gedeckt wird, insbe-
sondere Fischteiche,
Kies-, Sand- und Ton-
gruben, Steinbrüche u.
Torfstiche.
Ausgenommen sind die
übliche land- und
forstwirtschaftliche
Bodenbearbeitung 3owie
in der weiteren
Schutzzone Bauwerks-
gründungen ohne Auf-
deckung des Gründ-
wassers

}

Fassung
eich

I

v e r

$s-

b 0

V

tzungen

V

) •
3« Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

3.1 Abfall einschließ-
l i c h Klärschlamm zu
behandeln, zu lagern
oder abzulagern

3.2 wassergefährdende
Stoffe im Sinne des
§ 19 g Abs. 5 WHG
zu lagern, abzu-
fü l len oder umzu-
schlagen

v e r

V

b 0

in der engeren
Schutzzone

t t

e

e

e

I I

5 n

in der weiteren
Schutszone

XII

r b 0 t e n

r b 0 t e n

r b 0 t e n

t e n



Entspricht Zone

3.3 Kläranlagen zu er-
richten oder zu er-
weitern

3«4 Sickerschächte und
Trockenaborte zu er-
richten oder su erwei-
tern

3../Jauche- und Gülle-
- behälter, befestigte

'iDungstätten,
Gärfutterbehälter zu
errichten oder 2U er-
weitern

3.6 gesammeltes Ab-
wasser durchzu-
leiten

}

\
1

3«7 Rohrleitungsan-
lagen für wasser-
gefährdende
Stoffe im Sinne
des § 19 a Abs. 2
-WHG zu errichten
und su betreiben

3.8 Abwasser einschlieS-.
l ieh Kühlwasser und
Wasser aus Wärrae-
purapenanlagen zu
versenken oder zu
versickern

.

im Fassungs-
bereich

I

in der engeren
Schutzzone

XI

in der weiterer.
Schutzzone

. III

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

es»

verboten, so-
fern nicht
die Dichtheit
der Kanäle vor
Inbetriebnahme
durch Druck-
probe nachge-
wiesen und wie-
derkehrend
alle 5 Jahre
durch geeignete
Verfahren über-
prü&t wird.

v e r b o t e n

v e r b o t e n
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3.9

4.

4«.V

4.3

' • -

4,4

4«5

4.6

pricht 2one

von Straßen- oder
Verkehrsflächen ab-
fließendes Wasser
zu versenken oder
zu versickern

Bergbau^ StraßenbaujL_PlL
\.

Bergbau

Durchführung von
Bohrungen

Straßen, Wege,
Plätze sowie
Parkplätze su
errichten oder zu
erweitern

j

zum Straßen-, Wege-
lind Wasserbau wasser-
gefährdende auslaug-
oder auswaschbare
Materialien (z.B.
Teer, Schlacke u.a.)
zu verwenden

Wagenwaschen und
Ölwechsel

Bade- und Zeltplätze,
die keine baulichen
Anlagen sind, einzu-^
richten oder zu erwei-
tern, Abstellen von
Wohnwagen

im Fassung
bereich

I

verboten

53- in der engeren
Schutzzone

11

verboten, ausge-
nommen breit-
flächiges Ver-
sickern bei
öffentlichen
Feld- und Wald-
wegen, sowie be-
schränkt; öffent-
lichen Wegen und
'Eigentümerwegen

in der weiteren
Schutzzone

III

verboten, aus-
genommen breit-
flächiges Ver-
sickern,, wenn
das Grundwas-
ser durch gute
Deckschichten
geschützt ist

ätze mit besonderer Zweckbestimmung

v e.

verboten

v e

r

V

r

b o t e n

verboten, aus-
genommen öffent-
liche Feld- und
Waldwege, be*
schränkt öffent-
liche. Wege und
Eigentümerwege

e r b o

b o t e n

verboten, wenn
dadurch guteDeckschichten
zerrissen oder
Sinmuldungen
oder offene
Was s e rans ammlun-
gen herbeige-
führt werden.

t e n



im Passungs-
bereich

in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

Entspricht Zone I I I I I I

4,7 Sportanlagen, die
keine baulichen An-
lagen sind, zu errich
ten oder zu erweitern e n

4.8 Plugplätze ein-
schließlich Sicher-
heitsflächen,
Notabwurfplatze,
militärische Anla-
gen und Übungsplätze

^ su errichten oder zu
' erweitern und Manöver
, durchzuführen *

v o n
4,9 Friedhöfe zu er-

richten oder zu
erweitern

4.10 Baustelleneinrich-
tungen, Baustoff-
lager zu errichten
oder zu erweitern. v - e e n.

Sonstige, bauliche Mutzungen

^Betriebe und .be-
triebliche Anlagen,
in denen wasserge-
fährdende Stoffe im
Sinne des § 19 g
Abs. 5 WHG herge-
s t e l l t , verarbeitet,
umgesetzt oder ge-
lagert werden, zu
errichten oder zu
erweitern

e n

*) auf das Rundschreiben vorn 01.08.84 (IIB3-4532«5-0.15) "Militärische
Übungen und Liegenschaften der Streitkräfte in Wasserschutzgebieten"
wird hingewiesen. • •



Entspricht; Zone

5-.2 Sonstige bauliche
Anlagen, zu errich-
ten oder zu erwei-
tern

•

5.3 Anlagen zur Bearbei-
tung oder Gewinnung
radioaktiven Mate-
rials und von Kern-
energie zu errichten
oder zu erweitern
] und zu betreiben

6. Betreten

im Fassungs-
bereich

I

in der engeren
Schutzzone

II

v e r b o t e n

in der weiteren
Schutzzone

• III

verboten, so-
fern Abwasser
nicht in eine
Sammelentwäs~
serung einge-
leitet und die
Dichtheit der
Kanäle, ein-
schließlich der
Änschlußlei-
tungen, nicht
vor Inbetrieb-
nahme durch
Druckprobe nach
gewiesen und
wiederkehrend
alle 5 Jahre
durch geeignete
Verfahren über-
prüft wird.

v e r b o t e n

verboten,
außer
durch Befugte

(2) Die Verbote des Absatzes 1 Nummern 4.2' und 5.2 gelten nicht für Maß-
nahmen der Wassergewi.nnung und -ableltung des Trägers der öffentlichen Was.
serversorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist,

(3) Weitergehende Verbote oder Beschränkungen nach der Anlagen- und Fach-
betriebsverordnung in der jeweils geltenden Fassung bleiben unberührt.
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' § 4

Ausnahmen

1,
Das Landratsamt Erding kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen.

zulassen, wenn

a) das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahme erfordert

oder
b) das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen

würde und das Gemeinwohl der Ausnahme nicht entgegensteht,

2.
Die Ausnahme ist widerruflich, sie kann mit Bedingungen und
Auflagen verbunden werden und bedarf der Schriftform.

3.
Im Falle des Widerrufs kann das.Landratsamt Erding vom Grund-
stückseigentümer verlangen, daß der frühere Zustand wieder her-
gestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit, insbeson-
dere der Schutz der Wasserversorgung erfordert.

§ 5

Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken haben
die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeit-
punkt des Inkrafttretens dieser Verordnung bestehen und deren
Bestand, Errichtung, Erweiterung; oder Betrieb unter die Verbote
des § 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes Erding zu dul-
den, sofern sie nicht schon nach anderen Vorschriften ver-
pflichtet sind/ die Einrichtung zu beseitigen oder zu ändern,

5 6

Duldungspflicht

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken inner-
halb des Schutzgebietes haben zu dulden, daß die Grenzen des
Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch Aufstellen oder An-
bringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht werden..
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§ 7

Entschädigung

Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verordnung
ergehende Anordnung eine Enteignung darstellt, ist hierfür nach
§§19 Abs. 3; 20 WHG und Art. 74 BayWG Entschädigung zu lei-
sten.

§ 8

Ordnungswidrigkeiten

Nach § 41 -Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu
hunderttausend Deutsche Mark belegt werden, wer vorsätzlich
oder fahrlässig

1. einem Verbote nach § 3 Abs. 1 und 2 zuwiderhandelt

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt
ohne die mit der Ausnahme verbundenen Bedingungen oder
Auflagen zu befolgen.

§ 9

Inkrafttreten
}

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im
] Amtsblatt des Landratsamtes Erding in Kraft.

Erding, den 11.12.1990
Landratsamt

Bauer
Landrat
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